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Merkblatt 

 
zur Zwischenprüfung  

im Ausbildungsberuf Fachangestellte/r für Bäderbetriebe  

Zweck der Prüfung ist die Ermittlung des jeweiligen Ausbildungsstandes, um ggf. korrigie-
rend auf die weitere Ausbildung einwirken zu können. 
 
Die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist gemäß § 48 Berufsbildungsgesetz in Verbindung 
mit § 7 der Verordnung über die Berufsausbildung zum / zur Fachangestellten für Bäderbe-
triebe vom 26.03.1997 Pflicht. Sie ist auch Zulassungsvoraussetzung für die Abschlussprü-
fung. 
 
Die Prüfungsordnung für Zwischenprüfungen im Ausbildungsberuf Fachangestellte/r für Bä-
derbetriebe ist vom Berufsbildungsausschuss am 08.10.1997 verabschiedet und am 
04.11.2008 zuletzt geändert worden. 
 
Die Zwischenprüfung gliedert sich in „Kenntnisprüfung“ und „Fertigkeitsprüfung“. 
 
Außerdem werden die Berichtshefte, bestehend aus Ausbildungsnachweisen und Fachbe-
richten, während der Zwischenprüfung überprüft. 
 
Über die Teilnahme wird eine Bescheinigung für die Teilnehmerinnen / Teilnehmer, die Aus-
bildungsstätte, die Berufsbildende Schule und ggf. den gesetzlichen Vertreter ausgestellt. 
 

Die Fertigkeitsprüfung besteht aus folgenden Aufgaben: 

 
1. In höchstens 12 Minuten 400 m Schwimmen, davon 50 m Kraulschwimmen  und 50 m 

Brustschwimmen stilgerecht, 100 m Freistil und 200 m Schwimmen in Rückenlage mit Brust-
Beinschlag ohne Armtätigkeit. 

2. In höchstens 1.30 Minuten 50m Transportschwimmen, beide Personen bekleidet, Schieben 
oder Ziehen. 

3. 3 Minuten lang eine Herz-Lungen-Wiederbelebung an einem Übungsphantom. 
4. In höchstens 1:35 Minuten 100m Zeitschwimmen. 
5. Streckentauchen über eine Distanz von mindestens 30 m 
6. Kopfsprung aus 3 m Höhe (fliegende Ausführung)  
 

Die Inhalte der Kenntnisprüfung können der umseitigen Gliederung ent-
nommen werden. 
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